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Be ſchluß des Tagebuchs uͤber die Be⸗ 
lagerungs arbeiten vor der Citadelle von 


Alleſſandria. 


Fuͤr die Nacht vom 21, auf den 22. 
war die Anordnung ſchon an die Trup⸗ 
pen gegeben, nach welcher durch 10 
Kompagnien, in 5 Kolonnen, nebſt 2 
Reſervekompagnien, mit den auf alle 

Faͤlle nötigen Mineurs, Artilleriſten, 
Arbeitern und Zimmerleuten verſehen, 


die Auſſenwerke der Attakfronte, nebſt 
den 2 anſtoſſenden Kostregarden der Bas 
ſtion Nr. 2 und 4, geſtuͤrmt werden 
ſollten, und die Abſicht war, ſich auf 
dem gedeckten Wege ſowohl, als auf 


den drei Kontregarden der Attakfronte! ſchlieſſung der Kapitulazionspunkte nicht 


Kriegs begebenhe item. feſtzuſetzen, zu welcher Unternehmung 


: EEEER] 
Haut 


A a 


ſich der Major Volkmann, vom Ge⸗ 
neralquartiermeiſterſtaab, zur Leitung 
freiwillig herbeiließ, und zur Fuͤhrung 
der Major Mareant, von Sztarray, 
beordert worden war, als man dem F. 
M. L. Bellegarde zwei Parlamentairg 
meldete, deren Sendung er Anfangs als 
einen Kunſigriff, Zeit zu gewinnen, an⸗ 
ſah, und ihnen daher bedeuten ließ, 
ſie nur dann ſprechen zu wollen, wenn 
‚fie in der wirklichen Abſicht zu kapitus 
liren gekommen waͤren. 
Dieß verſſcherten ſte, und uͤberbrach⸗ 
ten dem F. M. L. zum Beweiſe, ein 
Schreiben des Kommandanten, von 
gleichem Inhalte; weil ſie aber zur Ab⸗ 


: hin⸗ 


ligkeit ſich den grö 
gen Antworten des F. M. C. VBellegarde 
gi fügen, entſprach ganz dem Zuſtan⸗ * 
de, in welchem man die Setung ver⸗ 


* Solchemnach kam in der Nacht vom 


Morgens, den 22 


vom Ingenieurskorps; von feindlicher 
Seite, der Platzmajor und ein Ingenieur: 
chauptmann. 

Nebſt der zu Kriegsgefangenen ges | 


8 mit Oberſtenrang, 2 Kapitaͤns vom Ge⸗ 


50 lich bes Amachege 


hnen, unter Anberaumung einer 


N Friſt, eine Nückſprache 


t ihrem Kommandanten bewilliget. 


Inzwiſchen ruͤckten die zum Sturm 


beſtimmten Kolonnen an ihre Samm⸗ 
lungsplätze vor, um auf jeden Fall bes it 
ey 


reit zu ſeyn; allein die Zuruͤckkunft 
beiden Parlamentair (welche aus dem 


Generaladjutanten, und Uaterkomman⸗ 
‚danten der Feſtung, Namens Louis a 


und aus dem Chef der un 
Grace y beſtanden) u a ihre S ere 


muthen konnte. 


21 auf den 22. Juli die bereits be: | 
Kannte Kapitulotzion zu Stande, wurde 


und der Hauptmann, Graf Alberti, 


‚machten Garniſon, beſtehend in 1 Bri⸗ 


gadegeneralen, 1 Generaladjutanten, 


neralſtaabe, 2 Lieutenanten desgleichen, 
5 Brigadechefs, mit Oberſtenrang, 9 


„Oberſtlieutenanten, 66 Hauptlieuten, 


64. Oberlieutenanten, 68 Unterleute⸗ 


nanten, 2166 vom Sergeanten ab⸗ 
ies bienfibaren „ und 289 kranken 
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varen, for 


entheils abſchlag \ 


„ gegenſeitig ausge⸗ 
wechſelt, und die Beiffeln einander übers 1 
geben, und zwar von unſerer Seite 
der Major Keeß, von Kaiſer Dragonern, 


und verwundeten Gemeinen, zusammen 
| aus 2664 Köpfen, welche von der 3000 
Mann ſtark geweſenen Garniſon uͤbrig 
geblieben find, eroberten wir mit der 
Citadelle, gegen 7200 Feuergewehre, 
ohne . welche die Gefangene 
ſtreckten, 6 Fahnen, 93 Kanonen, 10 
Poͤller, 900. Zentner Pulver, einige 
Munizion, nebſt einem ſehr betraͤchtlt⸗ 
chen Vorrathe an Getraide, Wein, 
Tuch und anderen Lebensmitteln, die 
wegen Kürze der Zeit noch nicht haben 
genommen werden können; 
uſer bei dieſer Belagerung geha b⸗ 
ter Verluſt beſtehet: 
An Todten, in 3 Offizieren und 12 
4 Unteroffizieren und Gemeinen; an Ver⸗ 
wundeten, in 5 Offizieren und 257 
Unteroffizieren und Gemeinen. Die ge⸗ 
dbliebenki Offizter find: der Ingenieur⸗ 
bauptmaun Bocarme, der Unterlieute⸗ 
nanf Farkas, von Oranien, und der 
Grenadierunterlieutenant Hubert, vom 
Grenadierbataillon Morzin. Verwun⸗ 
det ſind: der Oberlieutenant Schaller, 
von Huff, der Oberlieutenant Radony 
hund der Unterlieutenant Kollak, von 
Froͤlich, der Artillerieoberlieutenant Ar: 
caſio, und der Grenadierhauptmann 
Fuſco, vom Bataillon Wouwermans. 
Der Feldmarſchalllieutenant Bellegar⸗ 
de, kann nicht genug den Eifer und 
die Thaͤtigkeit des geſammten Belage⸗ 
rungskorps, und eines jeden insbeſon⸗ 
dere anruͤhmen. 
Sowohl die Truppen, als das In⸗ 
N e und die Artillerie wettei⸗ 
ferten, ſich durch Muth, Fleiß und Be⸗ 
betet hervorzuthun. In jedem 
der 


— 


denen, durch die groſſe Hitze noch mehr 
er ſchwerten Dienſten, mußte man die 
Unverdroſſenheit und den guten Willen 
bewundern, womit die Truppen die ih⸗ 
nen angewieſen , Verrichtungen übers 
nahmen und in Vollzug brachten, ob⸗ 
ſchon der groͤßte Theil der Regimenter 
und Bataillonen des Belagerungskorps, 
ſowohl Offizier als Mannſchaft, nur 
12 Stunden vom Dienſte frei blieben. 


Die ſaͤmmtlichen Generale und Staabs⸗ 


offizier trugen aus allen Kraͤften das 
Ihre bei, und der Oberſtlieutenant Baron 


Koͤlbel, von Kaiſer Dragoner, der die 


vor Eroͤffnung der Tranſcheen beſtande⸗ 
nen Vorpoſten kommandirte, verſah 
den Dienſt, mit gleich viel Eifer als 

Geſchicklichkeit. 

Der ſchon vorne n e Inge⸗ 
nieuroberſtlieutenant Baron Bechard, 
leiſtete alles, was nur immer: von ei⸗ 
nem ſeinem Fache gewachſenen, thättz 
gen und braven Kommandanteu eines 
ſo wichtigen Dienſtzweiges, erwartet 
werden konnte. a 

Auch laͤßt der F. M. L, Bellegorde 
den beiden Ingenieurhauptleuten, Ba⸗ 
ron Ertl und Grafen Alberti, die Ge⸗ 
rechtigkeit widerfahren, daß, nach Be⸗ 
ſtaͤttigung der Belagerungsingenieurdirek⸗ 
zion, und ſeiner eigenen Uiberzeugung, 
dieſen beiden Offizieren groſſen Theils 
zu danken ſey, daß jede der beſtimm⸗ 


ten Arbeiten ſo En zu Stande 


kam. 


Eben ſo verdienen die te 
Haas vom Mineurskorps, und Graf 


Foucault, vom Pionierskorps, beſon⸗ 


nr angeruͤhmt zu Rande, wovon der „ 


ber fü bͤuftg vorgenommenen 7. ei n ae bei 1 des d n Wege, 
durch Muth und Fleit ſich bervorthat = 


erzeugniſſe ſtats 


letzterer, welcher in der Tranſchee Haupt⸗ 
manns dienſtt verrichtete, nicht allein die⸗ 
ſem Dienſte volkommen entſprach, ſon⸗ 
dern auch ſich mit dem beſten Erfolge 
die Nächte hindurch, dem Ingenieur dien⸗ 
ſte freiwillig widmete. Auſſer dieſem 


haben ſich von dem Pionierkorps frei⸗ 


willig, und mit weſentlichen. Nutzen, 
die Hauptleute, Baron Burſcheid und 
Graf Dombasle, die Oberlieutenante 


Koppelberger und Kaiſer, ferner der Uns 
terlicutenant Tonelli Lom Jaͤgerkorps 


d'Aſpre, zu den Ingenieursdtenſten vers’ 
wenden laffen. Dann nennt der F. M. 
L. Bellegarde den in der Tranſchee den: 


Majors dienſten vorgeſtandenen Haupt⸗ 


mann Oberndorf, von Sztarray, als 
denjenigen, der durch feinen unermuͤde⸗ 


ten Fleiß), unerachtet des beſtandenen 


Maugels an Landarbeitern, es dennoch 
dahin brachte, daß hinlaͤngliche Wa d⸗ 
ei der Hand waren. 
um die Wirkung unſerer Artillerie zu! 
beurtheilen, durfte, nach der Bemer⸗ 
kung des F. M. L. Bellegarde, nun“ 
ein Blick auf die Feſtungswerke gewor⸗ 
fen werden, wo man in den vollig zus 
ſammengeſchoſſenen Scharten der Attak⸗ 


fronte, 51 ganz demontirte Kanonen 


und 5 Poͤller liegend fand, und die 
Spuren von mehreren aufgeflogenen 
Munizions⸗ Handmagazinen „dann die 
Aſche der Gebaͤude, welche Feuer fan⸗ 
gen konnten, antraf. Dieſes hält Graf 
Bellegarde für hinlaͤnglich, um den 


Ruhm darzuthun, um welchen ſich die: 


Artillerie durch Geſchicklichkeit, Muth) 
und- 


hat. Ins beſondere belobt Graf Belle ⸗ 

gabe den Arkillerie Major Gillet, wel⸗ 

cher bei dieſer Belagerung der Artillerier 
f direkzion vorſtand, und den von der 


N % gleichfalls verwendeten Major Swrtnik, 
welch er die Artilleriedirekzion bei der 
Haͤlfsattake, auf dem rechten Tanaro⸗ 
ufer, gefuͤhret hat „endlich den wegen 
ſeiner Geſchicklichkeit, ſeiner Entſchloſ⸗ 


zeichneten Oberfeuerwerkmeiſter, Haupt⸗ 

mann Perzel vom Bombardierkorps. 

a Auſſerdem hat ſowohl die K. K., 
als die piemonteſiſche Artillerie, mit ver⸗ 
I einigten Kraͤften, dem beſten Willen, 
I und mit aller Bravour ſo gearbeitet, 
daß es ſchwer ſeyn wuͤrde, . 
den Vorzug zu geben 
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Melas, berichtet aus dem Hauptquar⸗ 
tiere Novi, unter dem 9. Auguſt, daß 


fen Klenau, der Feind am 5. August 
aus dem einzigen in dem Golfo di Spe⸗ 
zia noch beſetzten Fort St. Maria, ei⸗ 
nen Ausfall gemacht habe, aber durch 
den nauendorfiſchen Oberlieutenant Wall⸗ 
brunn zuruͤckgeſchlagen worden ſey. 


die Citadelle beſetzt. 


barſten Gegenden und beſonders iſt 
Viterbo dadurch bs autzenenmen wor⸗ 


und Eifer neuerdings verdient gewacht 


langt. 


fangen worden. 


Oer General der Kobalfere „ von 


nach einer Meldung des Generals, Gra- 


Die Stadt Perugia hat ſich an den 
Kommandanten der Arretiner, Schnei⸗ 
der, ergeben, der Feind haͤlt aber noch 


In dem mittaͤgigen Italien verbeeret 
der Feind, durch Streifereien, die ERDE 


den. ah 
Der 1 de e bon 


Buſſy Jaͤgern , traf mit feiner Divifion 
Feldartineriereſerve bei der Belagerung 


den 2, d. M. in Peſaro ein, und hat 


eine Eskadron nach Fa detaſchirt. Den 


Ei verließ der Feind Sinianglie, und 


es wurde ſogleich von den Truppen der 
kombinirten ruſſiſch 
beſetzt. 

ſenheit und feines Eiferg von mehreren 
N) Belagerungen her bekannten, und auch 
\ diesmal neuerdings beſonders. ausge⸗ 
g 


s kͤrkiſchen Sum 


Die A vor a 
werden ununterbrochen, mit der ange⸗ 
ſtrengteſten Thaͤtigkeit, betrieben, und 
ſowohl die Paralelle als auch die Kom⸗ 
munikazion vom Seravaller Thore links, 
haben bereits die hinlaͤngliche Tiefe er⸗ 
Bei der Attake gegen den Bas 
ſtion Pinto, find zwei Batterien ange: 
Unſer Verluſt beſtand 
in der Nacht vom 8. auf den 9. in 2 


Todten und 3 Verwundeten. 


Mit dieſen Anzeigen iſt auch das Ta⸗ 
gebuch der Belagerung von Seravalle 
(welches naͤchſtens in dieſer Zeitung nach⸗ 
getragen wird) und die e die⸗ 
15 Platzes eingelangt. 

(Letztere Kapitulazion folgt naͤchſtens. ) 

Livorno vom 23. Juli. 

Geſtern kam die bisherige franzoͤſiſche 

Beſatzung von Porto Ferrajo (auf der 


Inſel Elba), 860 Mann ſtark, auf 2 


Schiffen hier an. Sobald ſie die An⸗ 
ker geworfen batke wurde ſie zu Kriegs- 
gefangenen erklart. Die doo Franzoſen 
waren daruͤber ſehr niedergeſchlagen; die 
uͤbrigen aber, naͤmlich 300 Piemonteſer, 


welche von den Franzoſen waren zum 
i . er worden, warfen 


ſo⸗ 
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17 die vreifärkige, Kokarde auf den € in Wee gen feierlichen Einzug zu hats 
Toven, traten ſie mit Züffen und er⸗ ten. In dem Kaſtell St. Elmo hatte 
Härten , daß fie bereit wären, gegen die ſich auch der Bruder des Kardinals Ruff 
Franzoſen zu fechten. Die 509 Fran⸗ als Geiſel befunden, der darauf wieder 
zoſen wurden hierauf nach Piſa, in Kriegs⸗ in Freiheit geſetzt worden. Auch war 
gefangenſchaft abgefuͤhrt. Die Einwoh⸗ | darin der Schatz des heiligen Januarius, 
ner von Porto Longone (auch auf der] nebſt 6 Millionen Dukaten aufbewahrt 
Inſel Elba, die dem Koͤnig von Nea⸗ 
pel. gehoͤrt und nicht weit von Livorno 
liegt) haben gleichfalls 400 Franzoſen 
zu Gefangenen gemacht und fie nach 
Neapel abgeſchickt. Die Juſel Elba iſt 
nun ganz vom Feinde verlaſſen, und die 6 Vecchia iſt durch engliſche Kriegsſchiffe 
29 metallenen Kanonen, welche die blokirt. Die neapolitaniſche Stadt 
Sranzofen auf obigen 2 Schiffen hieher | Gaeta ſoll von den Inſurgenten einge⸗ 


Graf von Volnovich, blokirt Ankona 
von der Seeſeite „ und zwar nicht mit 


gebracht, bleiben zur Diſpoſizion des) nommen ſeyn. Neapel hat jetzt auch, 


Königs von Neapel hier liegen. — Zu eine ruſſiſch⸗ tuͤrkiſche Beſatzung. = 
Fukfa if die alte Regierung wieder her⸗] St. Petersburg vom 28. Juli. 5 
geſtellt. Auch Salto della Cervia, Spez J Se. ruſſiſch⸗ kafſerliche Majefät has 


zia und Sarzana, im oͤſtlichen Gebiet || ben dem Koͤnig von Spanien, als ei⸗ 


von Genua, find ſchon von den Franz || nem Verbuͤndeten von Frankreich, den 
zoſen verlaſſen, 16000 Oeſterreicher und 1 Krieg erklaͤrt. 
Ruſſen folgten ihnen auf dieſem Wege b Paris vom 9. Auguſt. 
auf dem Fuſſe nach Genua nach. In 
unſerer Nachbarſchaft hat man noch 4 
praͤchtige paͤbſtliche Kutſchen gefunden, 
welche die Franzoſen nicht hatten mit 
fortbringen koͤnnen. 
Trieſt vom 29. Juli. 

Nachdem am 12. das Kaſtell St. Elmo 
zu Neapel von der Armee des Kardinals 
Ruffo, von 2000 Englaͤndern und 500 
Ruſſe. ein genommen war, kehrte der 
König von Neapel am 15. auf dem Ad⸗ 
miralſchiffe Ne,jond und mit einigen 
Fregatten nach Palermo auf Sizilien zu⸗ 
ruͤck, um das Feſt der heiligen Rofalia | wuͤrden. Wegen den Unruhen in dem 


krieg wird in den weſtlichen Departe⸗ 
haͤufig Gefechte mit den Republikanern 


ihrem Beiſtande die Engländer, von des 


hat man am 2. diefe nach der Seeſeite 
ſtark ſchieſſen gehoͤrt, und man glaubte, 


daſelbſt zu feiern, die Koͤnigin und die Departement Lot und Garonne hat das 


koͤnigliche Familie abzuholen, und dann Direktorium das 12. Dragonerregiment 
da⸗ 
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geweſen. Der ruſſiſche Kommandant, 


17, fondern nur mit 6 Kriegsſchiſfen, 
die auch hinlenglich ſind. Auch Eivita 


Der bekannte Chouanschef, Coeur 
de Lion, iſt aus dem Gefaͤngniſſe zu 
St. Michel entkommen, Der Chouans⸗ 
ments immer ernſthafter. Es fallen ſehr 
vor. Die Mißvergnuͤgten erwarten in 
nen auch, viele Schiffe an den weſtli⸗ 
chen Kuͤſten erſcheinen. Zu St. Leon 


daß die Englaͤnder eine Landung machen 


men. 


dahin fenden muͤſſen. 


es lebe der Koͤnig! wird in vielen De⸗ 
n immer allgemeiner. a 


Die Wache beim Direftorio iſt fort 
dauernd verdoppelt. 
muͤbungen, die man hier wahrnimmt 
(ſagt der Publizife), das Volk aufzu⸗ 
bringen, find bis jetzt ohne Erfolg ge: 
weſen. 
aber in der Arbeit das Huͤlfsmittel ſei⸗ 
ner Uibel, ohne an den politiſchen Dis. 
kuſſionen den geringſten Antheil zu neh⸗ 


ſprechungen betrogen, iſt jetzt Mißtrauen 


die Empfindung, die baſſelbe beherrſcht. 


Das Volk wuͤnſcht unter den Geſetzen 


ruhig zu bleiben,, auch wuͤrde vielleicht 
in dieſem Augenblicke kein Land leichter 


zu 1 Fon als RER 


en 1 aid von: an Oirek⸗ 


toren an bis zu den Generals alles au⸗ 
greifen und denunzüren ,, was ihnen 


nicht ſklaviſch ergeben iſt, und die durch 
das Schrecken welches ſie einfloͤſſen, 


andern Feinden Waffen verleihen, deren 


= größte. Macht in dem Mißvergnuͤgen bes 


ſteht, welches durch diejenigen taͤglich 
vermehrt wird, die zu gewaltſamen und 


willkürlichen Maaßregeln auffordern.“ 


Die: Straſſe du Mail und das Palais 
Egalité ſind vorletzte Nacht wieder mit 
Truppen beſetzt, und mehrere Perſon en 
arretirt: worden. Auch die Wache des 
Naths der Alten iſt verdoppelt 


; ttoullen. 


„Die vielen Ber | 
Es faͤhrt fort zu klagen, ſucht 


So oft durch taͤuſchende Ver⸗ 


Vori⸗ 
ge Nacht giengen hier . Paz 


Der an 18 Er" der Reife nach Valente hat das. 
Volk mit Gewalt den Segen von den. 


Pabſte verlangt, den er ihnen auch tr⸗ 
De hat. 
London vom 6. Auguſt. 

Als die Nachricht eingelaufen war „ 
daß die kombinirte feindliche Flotte am: 
20. Juli im Hafen von Cadix vor Ans: 
ker gelegen habe, wurde in der Ge⸗ 
ſchwindigkeit Anſtalt zur Abreiſe der ge⸗ 
heimen Expedizion gemacht und auf Be⸗ 
fehl des Herzogs von Pork wurde der 
Abmarſch verſchiedener, Regimenter nach 
den Plaͤtzen ihrer Einſchiffung beſchleu⸗ 
nigt. Allein ſpaͤt Sonntags Abends 
kam eine zweite Depeſche mit dem Ka⸗ 
pitän der Fregatte Triton von Gibral⸗ 
tar, welche meldete, daß die feindlichen 
Flotten nach einem zehntaͤgigen ruhigen 
Aufenthalte am 21. Juli Cadix verlaſ⸗ 


Ing fen batten und noͤrdlich geſegelt wären. 
Dieſes verurſachte eine unmittelbare Be⸗ 


rathſchlagung der Admiralituͤt und noch 
dieſelbe Nacht wurden Stagtsboten nach 
Portsmouth und Irland abgeſchickt ;;; 
auch iſt an alle Häfen Befehl ergangen,, 
ſogleich eine Kriegs flotte bei Torbay zu: 


verſammlen, wenn die Abſicht des Seins 


des etwa wieder auf Irland gerichtet 
ſeyn ſollte. Das ſchlimmſte dabei iſt, 
daß zu der Zeit, als die Fregatte Gibral⸗ 
tar verließ, noch nichts von Lord Keith 
bekannt lar, und unſere Flotte war 
noch nicht durch die Straſſe gegangen 
Die geheime Expedizion wird indeſſen 
ſtark betzieben, und Admiral Mitchell, 
welcher zur See kommandirt, reiſete ge⸗ 
fern nach einer 4 Sunden langen Kon⸗ 
ferenz mit der Admiraljtuͤt, von kondog 
„gabs 


ab. Die erſte Divifiou der . 


wird morgen in Namsgate embarkirk, 


wo 50 Segel bereit liegen, ſie zu em⸗ 
pfangen. 
ſchon Truppen eingeſchifft. 
jetzt an, an der Nutzbarkeit des Blo⸗ 


3 kirungsſyſtems zu zweifeln, welches un⸗ 
ſere Admirals ſeit einiger Zeit beobach⸗ 


det haben. Selbſt die Miniſterialzeitung 
the Times enthaͤlt bittere Bemerkungen 


darüber, daß unſere Flotten die Franz 
zöſiſche ſeit ihrem Auslaufen von Breſt 


ſo frank und frei haben herumſegeln und 
und uͤberall, zu Carthagena, Toulon 
und Cadix ganz ungeſtoͤrt baten ein und 
auslaufen laſſen. 
Lord Keith hatte erſt am 2. Juli von 
der Bewegung der feindlichen Flotte ge⸗ 
hoͤrt, und 33 kinienſchiffe bei Minorca 


verſammſet, um fie durch die Meeren⸗ 


ge zu verfolgen. Nach einigen andern 


Nachrichten ſoll die Flotte des Lords 


Keith in der Gegend von Mallaga ge⸗ 
ſehen worden ſeyn. 
daß der Admiral Nelſon zu ihm ſtieſſe. 
Die von Cadix vom 18. bis 21. Juli 
ausgelaufene kombinirte Flotte ſoll jetzt 
in Allem, mit den zu Cadix dazu ge⸗ 
kommenen, aus 54 Linienſchiffen beſtehen. 
Stoſſen die ſpaniſchen Linienſchiffe bei 
Rochefort dazu, fo iſt fie 59 Linien⸗ 
ſchiffe auſſer den Fregatten ſtark. Man 
ſagt, die franzsſiſche Flotte hätte das 
Korps von Angercau von 12090 Mann 
und die ſpaniſche Flotte 10000 Mann 
Landtruppen an Bord genommen, die 
vormals zur Wiedereinnahme von Mis 
moreca beſtimmt waren. Ware dieſes, 
was indeß nicht ganz ſicher it, fo duͤrf⸗ 


Zu Woolwich find geftern. 
Man faͤngt 


ſtaͤttigt. 


Er erwartete noch, 


cken. 


te die Beſtimmung des Feindes gegen 


Irland gerichtet ſeyn, und in dieſem 
Falle moͤchten wir naͤchſter Tage von 


ihm hoͤren. Andere glauben aber, daß 
die kombinirte feindliche Flotte vorerſt 
nach Breſt gehen, und dann den Texel 
zu deblokiren ſuchen werde. Da man 


von unſerm Admiral Keith noch immer 


nichts Näheres und Sicheres vernimmt, 
ſo glauben einige, daß er von Minorca, 
we er friſches Waſſer einnahm, gegen 
Maltha geſegelt ſeyn duͤrfte, in der 
Meinung, daß die wahre Abſicht der 
franzsſiſchen Flotte nach Aegypten gerich⸗ 
tet geweſen. Man hatte zwar das 
Geruͤcht, die franzoͤſiſche Flotte ſey 


allein, ohne die ſpaniſche, von Cadix 
e hat ſich nicht be⸗ 


abgeſegelt; 


Es war der Staatsbote, Mr. po⸗ 
weli, welcher geſtern als Erprefler an 
den Admiral Kingsmill nach Cork ab⸗ 
geſandt worden, damit dieſer alle noͤthi⸗ 
gen Maßregeln nehme, Irland zu de⸗ 
Wie es heißt, ſoll wegen der 
in See befindlichen feindlichen Flotten 
auf alle brittiſche Schiffe in unſern Haͤ⸗ 
fen unverzuͤglich ein Embargo gelegt 
werden. Auch das Huſſarenregiment 
Hompeſch, welches bisher in Irland 
war, wird zu der geheimen Expedizion 
eingeſchifft. Aus Irland ſollen nun 
nicht mehrere Truppen: weggezogen wer⸗ 
den. Geſtern war der Telegraph faſt 
den ganzen Tag über in Bewegung, 

und man hofft in ein paar Tagen eine 
anſehnliche brittiſche Flotte an der ir⸗ 
laͤndiſchen Kite u und im 3 verfams 
melt zu ſehen. 

Zus 


Word un g 


Deren auf die Anton wiltneriſche Ver 
laſſenſchaft Anſpruch habenden, oder hie⸗ 


zu Schuldigen. 


Vom Oberamte der weſtgaliziſchen in 


Kielzer Kreiſe gelegenen k. k. Staats⸗ 
herrſchaft Kielce, als Abhandlungsin⸗ 


ſtanz wird anmit jedermann bekannt ge⸗ 


macht, wie nach der dieskreiſige Sekre⸗ 
taͤr Herr Anton Wiltner am k. Hornung 


17909 ohne letztwilliger Anordnung ver⸗ 


ſtorben ſeye. Um mit der Abhandlung 
der diesfaͤlligen Nachlaſſenſchaft ſicher 


vorgehen zu koͤnnen, werden alle jene, 


welche dieſen Verlaß — aus den Erb — 
2 aber er was immer fuͤr einem 
techte anzuſprechen vermeinen, hiemit 
re zu der auf den 10 Bt. 
tober 1799 fruͤh um 9 Uhr in dem Kiel⸗ 
zer Oberamte beſtimmten Liquidazions⸗ 


kagſatzung zu erſcheinen, und ihre allenfaͤl⸗. 
lige Anſpruͤche rechtshaͤltig darzuthun, 


als im widrigen, nach Verlauf dieſer 
Friſt Niemand mehr mit ſeinem For⸗ 
derungsrechte angehoͤret, ſondern die 
Verlaſſenſchaft ohne weiters abgehandelt 
werden wuͤrde. 5 . 
Zugleich werden alle jene, die zu die⸗ 
fer Verlaſſenſchaft etwas ſchuldig find, er⸗ 
nert, ihre Schulden bis zum obigen Ler⸗ 
mine anzugeben, und hieher abzutragen, 
widrigenfalls dieſelben es ſich ſelbſt bei⸗ 


zumieſſen haben werden, wenn wider ſie 


gerichtlich eingeſchritten wuͤrde. 
Kielee am 9. Auguſt 1799 ; 
Jioſeph Johann Wawrauſch, 
Sberamtsverweſer. 


Wochen hiemit peremtoriſch vorgeladen. 
Es haben daher dieſelben während 


obbeſtimmter Friſt, und bis zum 28. 


September 1800, entweder ſelbſt, oder 
durch einen Bevollmaͤchtigten bei dieſem 
k. k. Oberamte um ſo gewiſſer zu erſchei⸗ 
nen, als im widrigen, die fuͤr ſie depo⸗ 
nirte Summe pr 152 fl. rhn. an feine 
nachſten Anverwandten ohneweiters er⸗ 
folget werden wird. 

Kielce am 17. Anguſt 1799. 

b Joſeph Johann Wawrauſch, 

Oberamtsverweſer. 


——— ³ . — — 


Ku n d mach un g. 
Am 2. September l. J. wird die Pacht⸗ 
verſteigerung des zur Stadt Kaſimir ge⸗ 
hoͤrigen Vorwerks Beysc und Daywor, 
auf 3 nach einander folgende Jahre in 
dem Kaſimirer Rathhauſe abgehalten 
weiden. N a 
Der Fiskalpreis iſt 650 fl. rhu. die 
uͤbrigen Bedingniſſe koͤnnen jederzeit bei 
dem Kaſimirer Magiſtrate eingeſe hen 


werden. 25 


Von dem k. k. Krakauer Kreis⸗ 
amte am 18. Juli 1799. 
Freiherr von Riedheim. 
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